
Anlagen 
 
 
 

 
 
 
Grafik 2: Rentenverteilung 
 

 

 



Tabelle 1: Frei verfügbares Einkommen bei Durchschnittsverdienst (nach 
Kinderzahlen) 
 
1 a) Einkommen 2000/2001 (Lohnsteuertabelle) 
 
 
Einkommen/Ab 
Volle €/pro Jahr 

ledig 
o. Ki. 

Ehepaar 
o. Ki. 

Ehepaar 
1 Ki. 

Ehep. 
2 Ki. 

Ehep. 
3 Ki. 

Jahresbrutto 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 
./. Lohnsteuer 5.596   2.317   2.317 2.317   2.317 
./. Soli 5,5 %     307       88      -      -     -  
./. Kirchensteuer     503     208     131      58     -  
./. Soz.Vers. (Ar-
beitnehmeranteil) 
(KV, RV, PV, AV) 

 6.304  6.304  6.304  6.304  6.304 

+ Kindergeld 
+ Mindestunterhalt 
(z. B. Ki. bis 5 Jah-
re) 

    -      -   1.657   3.313  5.154 

Netto 2001 
plus zu 2000 

17.968 
     549 

21.761 
     501 

23.583 
     432 

25.312 
     426 

27.211 
     407 

Steuerrechtl. Exis-
tenzminimum 

- Erwachsene  
7.158 

- Kinder** 
5.080 

 
 
 7.158 

 
 
14.316 

 
 
19.396 

 
 
24.476 

 
 
29.556 

Freiverfügbares 
Einkommen 

10.810 
für 1 
Pers. 

 7.430 
für 2 Pers. 

  4.187 
für 3 Pers. 

    836 
für 4 
Pers. 

-2.345 
für 5 
Pers. 

Lohnsteuertabelle 2001/Krankenversicherung 13, 8 %/ Zahlen gerundet Deutscher Familienverband, Januar 2001 

* Einverdiener Ehepaare (volle Splittingwirkung!) 

** Kinder bis 16 Jahre 

*** Alleinerziehende teilen in der Regel mit dem barunterhaltspflichtigen Elternteil das Kindergeld hälftig. Dies gilt aber nur dann, 
wenn der Barunterhaltspflichtige Unterhalt in Höhe des Existenzminimums des Kindes zahlt. Andernfalls verbleibt Alleinerziehen-
den ein höherer Anteil oder das ganze Kindergeld. 

**** Bei voll erwerbstätigen Alleinerziehenden, ist allerdings ein größerer Betrag für bezahlte Betreuung in Betracht zu ziehen. 
Geht man z. B. von einem hohen Betrag von 511,29 € (1.000,- DM)/Monat für Betreuungskosten aus, dann bleibt ihnen immer 
noch ein frei verfügbares Einkommen pro Jahr von über 4.090,34 € (8.000,- DM), weit mehr als der Zwei-Kinder-Familie.



Anlage 1 b):                   
 
 
 

Anmerkungen: 
- Berechnung anhand der Allgemeinen Jahreslohnsteuertabelle 2002 
- Bei der Sozialversicherung wurden die Werte für 2001 auch im Jahr 2002 zugrunde gelegt.        
- Existenzminimum für Kinder: 2001  sächliches Existenzminimum 3.534 € (6.930 DM); Betreuungsfreibetrag (Kinder bis 16 Jahre) 1.546 € (3.024 DM)  

2002 sächliches Existenzminimum 3.648 € (1.865 DM); Freibetrag für Betreuung, Erziehung, Ausbildung (Kinder bis max. 27 Jahre) 
2.160 € (4.225 DM)   

-       Ergebnisse mit Nachkommastellen wurden bis 0,49 ab- und ab 0,50 aufgerundet                               

Freiverfügbares Einkommen bei Durchschnittsverdienst (nach Kinder-

zahlen) 2001/2002 

Einkommen/Abzüge
volle Euro/pro Jahr

ledig 
ohne Kind

Ehepaar 
ohne Kind

Ehepaar
1 Kind

Ehepaar
2 Kinder

Ehepaar
3 Kinder

2001 2002 2001 2002 2001 2002 2001 2002 2001 2002

Jahresbrutto 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678 30.678
abzg. Lohnsteuer 5.605 5.612 2.331 2.332 2.331 2.332 2.331 2.332 2.331 2.332
abzg. Soli 5,5% 308 309 90 78 0 0 0 0 0 0
abzg. Kirchensteuer 504 505 210 210 132 84 59 0 0 0
abzg. SozVers 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304 6.304
zzgl. Kindergeld 1.657 1.848 3.313 3.696 5.154 5.544
zzgl. Mindestregel-
        unterhalt
Netto 17.957 17.948 21.743 21.754 23.568 23.806 25.297 25.738 27.197 27.586
Differenz zu 2001 -9 11 238 441 389
Steuerliches 
Existenzminimum
Erwachsene 7.206 7.235 14.412 14.470 14.412 14.470 14.412 14.470 14.412 14.470
Kinder 5.080 5.808 10.160 11.616 15.240 17.424
Frei verfügbares
Einkommen 
pro Haushalt 10.751 10.713 7.331 7.284 4.076 3.528 725 -348 -2.455 -4.308
pro Person 10.751 10.713 3.666 3.642 1.359 1.176 181 -87 -491 -862





Anlage 2: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einkommen    Faktor 1/1/0,5 Differenz 

zu 2002 
Faktor 1/1/0,6 Differenz 

zu 2002 
Faktor 1/1/0,7 Differenz 

zu 2002 
          

23.008  1.944  1.070 -874 899 -1.046 739 -1.206 
30.678  3.895  2.891 -1004 2.708 -1.187 2.529 -1.366 
46.017  8.276  6.956 -1.320 6.712 -1.564 6.487 -1.789 
61.356  13.166  11.520 -1.646 11.221 -1.944 10.935 -2.231 
76.695  18.606  16.638 --1.969 16.234 -2.372 15.868 -2.739 

102.260  29.131  26.305 -2.825 25.701 -3.430 25.158 -3.972 
122.712  38.795  35.078 -3.718 34.305 -4.491 33.545 -5.251 
153,390  53.671  49.720 3.951 48.714 -4.958 47.757 -5.914 

 
 
 
 
 

Steuer bei Familiensplitting Steuer  nach 
Recht 2002 

Auswirkung Familiensplitting gesamt (in €) 



 
 
Anlage 3:  
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Steuerersparnis durch Familiensplitting

Faktor 1/1/0,5

Faktor 1/1/0,6
Faktor 1/1/0,7

1 = Einkommen 45.000 
2 = Einkommen 60.000 
3 = Einkommen 90.000 
4 = Einkommen 120.000 
5 = Einkommen 150.000 
6 = Einkommen 200.000 
7 = Einkommen 240.000 
8 = Einkommen 300.000 
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Anlage 4:  Erziehungszeiten im Job-AQTIV-Gesetz (HMS, Referat II Frauenpolitik 
/Dr. Folkers, 18.1.02),  
 
Im Rahmen des Job-AQTIV-Gesetzes wurde die Behandlung von Erziehungszeiten im 
Arbeitsförderungsrecht verändert. Primär handelt es sich jedoch um eine Neuordnung 
der Finanzierung und nicht - auch wenn in der Öffentlichkeit so dargestellt - um eine 
erstmalige Berücksichtigung von Erziehungszeiten. 
 
Bisher haben im SGB III Erziehungs- und Pflegezeiten gleichermaßen die Rahmenfris-
ten verlängert (regulär 36 Monate), innerhalb derer mindestens 12 Monate Pflichtbei-
tragszeiten liegen mussten, um einen Leistungsanspruch auf Arbeitslosengeld zu be-
gründen. Die Solidargemeinschaft hat also die Aufrechterhaltung des Anspruchs in der 
Elternzeit bezahlt. 
 
Nach der Neuregelung wird die Solidargemeinschaft entlastet und der Bund 
belastet, indem Elternzeit - stufenweise - beitragspflichtig wird und die 
Beiträge vom Bund gezahlt werden. Das allein würde für fast alle Betroffenen Dauer 
und Umfang des Versicherungsschutzes nicht ändern (nur wer die 12 Mindestmonate 
noch nicht hat, kann nun durch Erziehungszeit einen Anspruch aufbauen, einige können 
ihn - da die Anspruchsdauer gestaffelt ist – noch durch Erziehung verlängern). Der 
Bund hat jedoch im Zuge der Umfinanzierung auch die Konditionen verändert: 
 
Beitragspflicht für Erziehungszeit entsteht jetzt nur, wenn Erziehung die Beitragspflicht 
unterbricht (vorher wäre innerhalb von 36 Monaten eine Beitragspflichtlücke bis zu 24 
Monaten unschädlich gewesen - jetzt wird es Fälle geben, in denen man besser schon 
zum Ende der Rahmenfrist sich dem Arbeitsmarkt wieder zur Verfügung stellt und die 
Elternzeit nicht ausschöpft). 

-  
Vorgesehen war außerdem zunächst, dass der Leistungsanspruch nach der Erziehungs-
zeit bemessen würde nach dem dann zu erwartenden erzielbaren Erwerbseinkommen, 
d.h. der durch die Erwerbspause einsetzende Qualifikationsverlust sollte zur Kürzung 
des Anspruchs herangezogen werden. Heftiger Widerspruch in der Anhörung hat die 
Rücknahme dieser Absicht erreicht. 
 
Im Zusammenhang mit Erziehungszeiten ist zudem anzumerken, dass ein Fortschritt in 
der Behandlung der Mutterschutzzeiten erfolgt ist: diese Zeiten waren bisher weder bei-
tragspflichtig noch rahmenfristverlängernd, im Grunde als handwerklicher Fehler bei 
der Umstellung von AFG auf SGB III zu sehen. ...Der Entwurf des Job-AQTIV-
Gesetzes wollte nur den nachgeburtlichen Mutterschutz aufnehmen, die Anhörung hat 
auch hier die Ausweitung erreicht. Die Beitragspflicht trifft die Krankenkassen,  
d. h. versichert wird hier wohl nicht das bisherige Erwerbseinkommen in voller Höhe, 
sondern nur das ggf. niedrigere Mutterschutzgeld. 
 
Frauen- und familienpolitisch positiv ist übrigens die Anhebung der Kinderbetreuungs-
kosten zu sehen. 
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